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1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Jahrzehntelang konnte Stephen  sich fast gar nicht mehr

bewegen. Nach einer  konnte er schließlich auch nicht

mehr sprechen. Seitdem benutzte er einen . Mit leichten

Daumenbewegungen schaffte Hawking bis zu 15 Wörter in der

. Auf diese Weise schrieb er ganze Bücher. Trotzdem

war es sehr mühsam.

Dann verlor er auch die  in seinem Daumen und

benutzte nun den rechten Wangenmuskel, um dem Computer

 zu erteilen. An seiner Brille wurde ein Fühler

angebracht, der kleine Bewegungen im  an den

Computer meldete. So konnte er einen Mauszeiger auf dem Bildschirm über eine

 dirigieren. Mit Zucken der Wange wählte Hawking dann

die Buchstaben aus.

So surfte er auch im . Doch bald schaffte Hawking nur

noch ein bis zwei Wörter pro Minute. Der  wurde mit

Hawkings Büchern und Vorträgen gefüttert, sodass er das

 erkennen konnte und passende Wörter vorschlug.

Damit konnte ihm die  noch einmal etwas erleichtert

werden.


